
stand Island 

Unzeiser im Herold. 
Wir the Post osoo u Gen-et leis-net o- 

Ostens-unr. 
l 

Erscheint jeden Freitag I 
s. I. Ihdscph s per-aussehn 

M Is. 805 Its sheite sinke. 

Usumeseeuiueduesmesem 
.Unzei er und erold' nebst »So-in- 

togs lau« to ten noch irgend einer 

Adresein den Ver. Staaten und· I 
Cana a pro Jahr ................ 02.50 
r 6 Monate ................... 1.25 

ei Vorausdezahlung pro Inbr. 2.00 
« Wald al;1.00 

Nach Deutschland, Leftreich un der 

Sigtoeiz pro Jahr matt nn Vorang) 3.00 
eär Monate .................... 1,50 

Ieiihten site Inn-seen. 
1 Spalte pro Monat ............... Im 00 
i ............... 5.00 

« « « 
............... IZ.00 

« « « 
............... 2.00 

Eine Karte pro Monat ............ 1.00 
Lokalnotizeiu Erste Jnsertion pro Zeile We 
Jede folgende Jnsertion pro Zeile ...... 5c 

Ein e Anzahl Klondiker, die mit dem 
Dornpfer »Dirgo« zu Port Towngend, 
Wash» ankamen, berichten, daß Dom- 
son von Leuten wimmelt, die willens 
sind, für fast irgendwelchen Lohn zu ar- 

beiten. Der geaöhnliche Lohn dort ist 
jetzt nur Bär die Stunde für gewöhnliche 
Arbeit, dei eigener Beköftigung. Es sind 
Hunderte dort ohne irgendwelche Aus- 
sicht auf Arbeit und der einzige Weg von 

dort fortzukommen, ist durch Hilfe der 
Regierung. Und das ist ein Goldsan 

Jus dem Jlönigreich Stumm«. 
Am Thore des Stumm’schen Eise-wert- 
in Neunkirchen besindet sich folgender 
Anschlag, der den Stumm’schen Geist 
oeträth und keines Commentars bedarf: 
»Bei dem Wirth Johann Herrmann am 

oberen Marktplatz hat eine sozialdemo- 
kratische Versammlung stattgefunden 
Wir machen in Folge dessen darauf auf- 
merksam, daß aus Grund des Wertmi- 
schlags pam 4. April 1893 jeder Arbei- 
ter die Kündigung zu gewärtigen hat, 
welcher dasHMmann’sche Lokal besucht.« 

Je yt kommt noch eine interessantes 
Neuigkeit über die grenzenlose Humme- 
lei, die letztes Jahr während unseres 
Krieges mit Spanien in der Verwaltung 
herrschte. Es wurden nämlich vor nun 

über einem Jahre 50 Hafpital-Ambn: 
lanzen nach Tampa, Florida, geschickt, 
die für den Gebrauch der Truppen aus 
Tuba bestimmt waren. Die Sendung 
bestand aus einem Frachtzug von 17Wag- l 
gons, doch ist sie spurlos verschwunden s 
und bis jetzt angestellte Untersuchun- 
chungen waren nicht im Stande, den 
Verbleib der Ambulanzen festzustellen 
Wie man 17 Carladungen Sach:n »ver- 
lieren« kann, dürfte schwer zu erklären 
sein! 

— 

s 
Hat der Mann nicht recht? Präs.J 

Gonzega, einer der FilipinoS-Commis-» 
säre, welche kürzlich nach Manila ka-; 
men, um mit Gen. Ltig wegen eines; 
Wasfcnstillstandes und Friedensschlusseg; 
zu verhandeln, äußerte vor seiner Rück-H 
reife nach dem Hauptquartier Aguinal2 
do«S: »Wir erkennen die uns ei miefenen 
Höflichkeiten dankbar an. Wir haben 
gelegentlich Init den anterttantschen Com- 
mtssären die amerikanische Verfassung 
studirt. Jene Grundsätze machen auf 
uns einen tiefen Eindruck. Ter den 
Philippinen oiierirte Negierungsplan 
scheint in der Theorie ein gutes Colo- 
niiil-Sosteni zu sein. Aber warum soll- 
te eirzeNation, mit einer Verfassung, 
wie die Ber. Staaten sie haben, ein ent- 

legenes Volk, welches so lange um seine 
Freiheit kämpfte, um dieselben Rechte zu 
erlangen, wie die Bürger der Ver. 
Staaten sie haben. zu einer Colonie ge- 
tnacht werdens Es kämpft den gleichen 
Kampf, wie Amerika ihn gegen Eng- 
land führte.« 

S e th P. Mahlen und eine Anzahl 
Anderer sind schrecklich erbost darüber-, 
daß unsere Countybehörde Schadmeister 
Thamssen nicht auf- und ouvongeiaat 
hat und thun ungeheuer entrüstet darü- 
ber, daß das »Gesetz« mißachtet worden 
sei. Nun ist es ja gewiß zu bedauern, 
daß unser County mit solcher Summe 
in der oerkiiichien Bank as Comineree 
hereingesallen ist und wir so weit nicht 
wissen, ad das Geld jemals eisth wird, 
aber andererseits kann nur Jeder sagen, 
daß Thomssen ein so guter Schatz-nein« 
war als wir jemals hatten, während 
wir mit anderen gesegnet waren, County 
sowohl als Stadt, die ian iiiii Tausen- 
de und Abertausende b est a h le n und 
die, aller Gerechtigkeit und allen Ge- 
seyeii zum Hohn, völlig srei ausgingen 
Nur einer wurde bestraft und eingesteckt, 
nach sehr kurzer Zeit jedoch wieder be- 
gnadigh Daß unsere Superoisoren 
pen. Thomssen ieyt nicht absetzte-h da- 
rsn baden sie Recht gethan iind das 
Bock des country-Hi stimmt darin völlig 
sit ihnen überein. Hatten die Stimm- 
seht-den Schapmesister n i cht haben 
tosen so wäre er bei der leyten Wahl 
nicht siedet- gewihlt worden, wo doch 
se de r wußte, daß ein Theil unserer 

is der Zank verloren wen-. 
Tut-des erwählte nis- Thenissen sind 

is nicht wehe als Recht, daß er seinen 
M M zu Ende ils-t, was doch 
Mit-O seye Mem-te ist. 

I
 

——, 

pries arti sathiistom 

tVon unserem regulören Correipandenten.) 

Washington, Io. Juni 1899. 

Nachdem Dr. MeKinley ein Vorgehen 
sür das Schicken oon Soldaten nach den 

Philipptnen sanktionirt hat, das rnan 

früher »den Teufel um einen Baum- 
stutnpfen heruntjagen« nannte, hat er sich 
auf eine lotägigige Vergnügnngelreise 
begeben, deren Hauptzweck, roar 

seine Nichte in einein Fraueneolleg 
in Massachusetts graduiren zu sehen. 
Unterdefsen besagen Prioatnachrichten 
von Manila, daß, anstatt den Krieg zu 
beenden, Gen. Otis sich selbst und feine 
Armee auf Manila und einige Vorsiädte 
beschränkt sehen wied, wenn die Regen- 
zeit vorüber ist, es sei denn er erhält de- 
deutende Verstorkungen. Dr. McKinley 
fürchtet die politischen Folgen eines Aus- 
rufeo für die Einmusterung von Herein-il- 
ligen, trotzdem er sich schon mehrere 
Male zu diesem Schritte entschlossen 
hatte, und entschied sich nun zuguterleht 
für den Plan, eine genügende Anzahl 
regulärer Soldaten an Otis zu schicken, 
sodaß ihm itn Ganzen 85,000 Mann zur 
Verfügung stehen werden. Dies soll nun 

in einer Art und Weise gethan werden, 
wobei das Publikum hinter’s Licht geführt 
wird. Ein Theil dieser Regirnenter wird 
geschickt und ein Theil in Var-kacken zu- 
rückbehalten werden. Nach diesen Letz- 
teren werden alle die neuangervorbenen 
Leute geschickt, unt dort eineterziert zu 
werden und Niemand außerhalb des 
KriegssDeparteinents roird wissen, ob 
die Armee der Regulören ihre vorge- 
schriebene Stärke überschritten hat oder 
nicht. Schon in ledter Woche wurde ein 
jedes Werbeburean im Lande angewiesen, 
sich rnit dein Anwerben zu beeilen und bis 
auf Weiteres die vollste Thatkrast zu ent- 
wickeln. 

Der unversrorenste Zeuge, der noch 
vor der industriellen Coniinissian ausge- 
J sagt hat, seitdern dieselbe ihre Trusiunters 
suchungen begann, ivar Henry O. Hase- 
;ineyer, der Präsident des Zuckertrusts, 
welcher dieser Tage vernommen wurde· 
Nachdem er einen sorgfältig vorbereiteten 
Aussatz, in welchem behauptet wird, daß 
alle Trustz nnd hauptsächlich der Zucker- 
trust ässentliche Wahlthäter sind, verlesen 
hatte, sagte er: »Wir sind nicht iin Ge- 
schäft siir philanthropische Zwecke. Es 
ist manchmal ein gutes Geschästsprinzips 
den Vrosit mit dein Publikum zu theilens 
und wir betreiben unser Geschäft strikt ! 
nach Geschäftsprinzipiem Wir habenj 
versucht so niedrig zu verkaufen, unt alles 
Konkurrenz auszuschließen, aber augen- I blicklich siden wir d’rin bis an den Hals. ; 
Trusii sind ein natürliches Gewächs. 
Sie werden durch kaufmännische Gesetze? 
regulirt und weder Sie, oder die sederale« 
Regierung, oder irgend eine andere Macht Z 
können diese Gesetze ändern und je früher 

« 

Sie dieses einsehen und diese nutzlosenf 
Untersuchungen einstellen, desto besser ist ; 
es siir das Land. « Na, das ist ein net- 

· 
tes Bild, nicht wahr?!——Ter Kopf eines 
der notorischsten Trusts, die den indivi: 

H 

duellen Unternehmungsgeist an die Wand 
drücken und sich langsam aber sicher in 
den Besitz des ganzen Landes setzen, sieht 

« 

da und sagt den Vertretern der Ber. 
Staaten Regierung srei in’s Gesicht, ; 

daß sie sich unnünerrveise init den Tit-fis 
deschästigen und daß weder die severale 
Regierung, noch irgend eine andere Macht 
stark genug sei, das Wachsthum der 
Trufts tu hemmen! Hi. Haveineyei irit 
sich. Es giebt eine Macht die stark ge- 
nug ist, das Wachsthum der Trufig iu 
hemmen und rnird dieselbe früher oder 

später zur Geltung dringen. Tiefe 
Macht liegt in Händen des Volkes, wel- 
cheg den Trusts die enornien Profite br- 
zahlt. 

Die Freunde des Abg. Ehermon ver- 

suchen ihr Bestes, ihre Niedergeschlagen- 
heit über den Henderion-,,Bunco«, geg n 

;den sie angelausen sind, zu verbergen, 
’oertnögert dies aber nur mit sehr wenig 
Erfolg zu thun. Man lese z. B. die 
folgenden Bemerkungen, die der ists-Ab- 
geordnete Southwick von New York 
machte und es ist leicht ersichtlich, daß et 

nicht glaubt, daß Shernian eine ehrliche 
Behandlungzu Theil wurde: »Or. Gher- 
rnan erträgt seine Niederlage mit philo- 
sophischer Ruhe und ist Hrn. Henderson 
nicht im Mindesten über seinen »wes-usw«- 
brechenden Sieg grarn. Er war niemals 
früher als Andere vonHrn. ReedUz beab- 
sichtigtemRücktrttt oon der Sprecher-schritt 
unterrichtet, noch oeiweigerte er die Au- 
nahme eines Postens itn Zollamt vor 

dem Besonnt-derben der Absichten des 
Hrn. Reed.« Das hört sich sonderbar 
an, denn es wurde allgemein angenom- 
men, daß Or. Sherinan um Drit. Reeds 
Absichten irn Voraus wußte und daß er 

ReedUs Protege als dessen Nachfolger 
war. Thatsächlich war es Hin. Shir- 
man’o Weigerung ein Amt anzunehmen, 
um welches ei sich zur-it beworben hatte, 
das dein Publikum zuerst ein Licht von 

Hen. Reed’s Absichten ausgehen ließ. 
Noch einmal äußerte Dr. Southivick sei- 
nen Glauben an «Buneo«-Prattiken sei- 
tens der Henberson-Leute, indem er sagte: 
»Als die Jammer-Leute Hoplins anstatt 
Cannon, welch’ lehterer auch außerhalb 
seines Staates einen großen Anhang ge- 
funden baden würde, aus ihren Schild 
hoben, stellten sie einen schon itn Voraus 
geschlagenen Caadidaten ans. Wäre 
Joe cannon ihr Candidat gewesen, so 
wäre es niemals vor dem Zusammentritt 
des Congresses zu einein bestimmten Re- 
sultat gekommen-« Wenn die Eos-site- 
Borfihenden bekannt gemacht werden, 
dann Ierden die Simonie-Leute noch 
beste vers-hete, ev i e sie aus dein Felde 
stican via-dein 

Irr-Sonn vWonne-alter oon Ohio, welk 
cher lehthin ou einer dreijährigen Reise 

durch Rußland und dessen Mstdtm en 

zurückkehrte, hat seht eine andere In eht 
über das Land des Tzarea aller Reußen 
erhalten. Er sagt: «Jih hatte eine äu- 
ßerst genußreiehe Reise und gelangte 
schließlich zu der Ueberzeugung, daß Nuß- 
land ein arg verleatndetei Land ist. Nir- 
gendivo habe ich ein eisrigeres Streben 
seitens einer Regierung gesehen, um die 
Interessen der Armen ihres Volkes zu 
schützen. Ich glaube der hervorragendste 
Faktor in der Täuschung der Imerikaner, 
bezüglich der angehlichenTyrannei inRußs 
land, ist lediglich die Thatsaehe, daß man 

dort unter allen Umständen nieder Ver- 
brechen noch Verdrecher duldet· Die 

«Gererhtigkeit greift dort schnell und 
streng ein, aber sind wir in der Lage 
uns ein Urtheil darüber zu bilden, daß 
dieselbe zu schnell und zu streng i!i?« 

Hr Bookaialter sagt s.rner, daß Nuß- 
land unzweifelhaft die herrschende Macht 
in Olsien weiden wird und daß, wenn 

unsere Regierung ihre Gelüste in dieser 
Beziehung zur Ausführung hringt-——vor- 
ausgesetzt er versteht die Anzeichen richtig 
——und verstrickt sich in den asiatischen 
KuddelinuddeL das Ball der Ber. Staa- 
ten dies noch einmal ties bereuen wird. 

I Es ist schwer zu begreifen, wie ir- 

jgenv ein Amerikanek die Filipinos R e- 

ibellen nennen kann nnd doch sieht 
Einen dieses Wort täglich hundekte Mal 
Ein allen englischen Zeitungen htet. 

I P- 

nmnen owodl als Männer wer- kYn m den unglücklich gemacht durch Nie- 

I I ten- und Blasenleiden. Tr. Kit- 
’kapeku« meet swamp-Noch das große 

viketenbetlmineh tin-in promot. 
Bei Troge-isten in 50e und il.00 keuschen. 
Jdt könnt eine Probeflaiche nebst erläutern- 
dem Bann-biet per Post kais et lten. 

NAst-rissen ke. Kilmek Go» inghamtvn, 

Die Butter-stot- Beute. 
istan für dle stunk Isteklea sk- 

positiv-. 

Rednzzrte Raten nach Lrnaba baden Gül- 
tigkeit fnr Punkte an der Vnrlington Not-te 
innerhalb 250 Meilen von Ornaha während 
der ganzen Dauer der tssreater Amerika Arno- 
fitton, welche arn I. Juli eröffnet nnd anr kl. 
Oktober Hei-blossen wied. 

06 gre t drei verschiedene Arten von thtetsx 
I welche vertaustwerden zu 

80 Brig-sent des Ioppelten der «(71n:»Weg- 
Präs- ate.' 

d K s seiest-FAMI, les ate ür drese ifth 
Hinsahrtjprelg plus 5 Prozent für die Rund: i 
fahrt; zum Verlauf an Trenfto en. j 
M M M Tit-U wel e an Sonn-! 

abesrden zum Verlauf tltr lolche Züge sind· 
dre am Sonntag vor l Uhr Nachm. m Orna a 

untre-ten.-·-thfahrtsprets für dte Nun 
fahrt J. Funer 
7 31 Wer-. Pass. Agt, Dntaha, Mel-· 

packten-« Amtes Gall-e. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schwing Quetschungem Wunden, Ge-» 
schwüre, Salzsiuß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftdeulen, Flechten, pühs 
neraugen und alle Hautkrankheiten undl 
berlt sicher Härnorrhotden oder braucht 
nicht bezahlt Fu werden. GarantirtJ 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Läc. dte Schachtel- 
dei A. W. BuchhetL 

; 

I 

1 

Der gewiss-litt plsfadrtipreli 
zwilchen allen Punkten ans der 

Sr. Joseph nnd Stand Island 
sitt den 4. Juli-Verkehr. Tickets zum Ber- 
taus am 1., 2., It. nnd l Juli. Gültrg tür 
tm Jttiutteksr bis und incl. den H· Juli. 

Verklingt-n heimlncheescxentstenen 
el m 6 nnd 20 umt, 4 und M. Ittlt l. 

»und 15 klug. und 19. September und Z. 
und IT. L hol-er wird die Burlin ton itcketg 
nach Punkten n- Ariiotm, Arlaii,as, Indien 

Terrttorn, Louisiana, Neu Meriko und Texas 
iutn thtcihrtsprets plus DIJXJ für die Rund- 

jietic verlaufen tkiiltigieitiigrenze 2l Toget 
nach dem Lcketkauigdatunr mir Temspnntte 
weiden keine Ttckets mehr nach her Eicuriion 
out lis. September verkauft werden. 

T h o g. ts o n n o i 

Lohnes. 
—- Hn Eins. Spethntnnn war vor- 

gestern in der Stadt. 

—- Frnu Dolling von Loup City war 

Ileyt e Woche hier zu Besuch. 

j —- Tas Allerneueste in Krnvqtten bei 
WoolstenholmeLSternr. 

— Frau Chris. Nielfen war lebte 
Woche bei Verwandten in Howard Co- 
zu Besuch. 

—- Frau Henry Schritt-de befindet sich 
in Norfolk zu Besuch bei ihrer Mutter 
istd ihrem Bruder. 

—- Braucyen Sie einen neuen Hut? 
Woolsienholin de Sterne ist der Platz 
einen solchen zu kaufen. 

—- Dis Bede. »Als-ere- il 
pas beide Ilsltyeubiee. sei 
utbcrt p« Do oeydeo 

—- Fran J. I. Castele hatte lebte 
Woche den Besuch ihrer Schwester-, Fel. 
Anna O’Neill von Wood Ritter-. 

—- Die Deestellnng von etwa 50 
»Zum-Use bereits zugesagt für die 
ete Juli-Pirqu von Seiten unserer 
Geschäftsleute- 

— Denry Saal-ers vom Mist-en 
Port erhielt ein Samstag ein Erm- 
Pieno nebß Ungelns nnd automatiiseni 
Piave-spielen so baß er lesen jeder Zeit 
Musik haben kann ohne hinterm-. 

—- luus aus Ier Stadt in dle 
schöne suec-mir ln sen frischen 

rüsten Wald qui fühle-, suchenden ee. Feiert den 4teii tin Sau tros. 
—- Ehe Sie sich einen Sommer-An- 

zug tausen, wird es sich für Sie bezahlen, 
zuerst zu sehen, ums Woolstenholm ä- 
Sterne in dieser Beziehung thun. Sie 
zeigen eine hübsche Auswahl von Anzu- 
gen non süns dis zu zehn Dollurs, die 
wirklich ausgezeichnet sind. 

—- Wenn Ihr dabei seid, Euer Heim 
zu verschönern, dann vergeßt nicht, daß 

ISonndermunn die besten Möbel sür Eure 
TEmrichtung hat. Einerlei was Ihr 
haben wollt, Sondermann hat es, in- 
dem er ein sehr großes Lager führt« wes- 
halb Ihr dort die beste Auswahl habt. 

— Bei dem Gewitter vorgestern 
Abend erschlug der Blitz zsei Pserde des 

Hrn. Win. Wilhelmi, östlich von der 
Stadt auf dem Eiland. Dieselben sind 
versichert In der »Gegenteitigen Feuer- 
versicherunggscxiesellschaft deutscher Far- 
mer von Hall und angrenzenden Conn- 
tie«3«. 

—- Ter Trödler W. E. staunt-, wel- 
leher angeklagt war, sieh gegen die Stadt- 
"perordnung vergangen zu habet-, die vor- 

schreibt, daß über alle gemachten Ein- 
HIZitfe Bericht erstattet werden muß« wur- 

lde Dienstag Vormittag um ill und Ko- 

Jsten gestraft. Er appellirte an das Di- 
fftriltgericht 

—- C. T. Woodward reiste Dienstag 
Morgen wieder ab nach Broaklyn, N. 
Y., we er permanent zu bleiben gedenkt- 
Es wurde also nöthig einen neuen Su- 
perviior für Grand Island zu ernennen 

nnd fiel die Wahl auf Henry Schlat- 
teldt,«øelchet Ernennung gewiß Niemand 
feinen Beifall versagt. 

Iliesemeetzr. Ilieseemeyh 
Macht es Euren Pferden leicht wäh- 

rend der Jliegenfaifvn und sauft Flie- 
gennehe für sie. Cornelius, der Satt- 
1er, 2 Bluts nördlich von Wolbach’s 
Elevator hat ihrer viele und verkauft sie 

?billig. Kaqu Jliegennehe von ihm. 

Ein IitipieeoiDvef. 
Ein vollständiges Filipianorf rnit 

Leuten, Behausungen und Umgebung 
wird auf der Greater stneriea Ewositioni 
zu Omaha zusehen sein. Pain’s Feuer- 
Iverk und der »Fall von Manna-« auf 
been Wasser der Ansstellung. Ein Con- 
greß wilder Jndianer von allen Theilen 
des Landes. KriegSMeliquien von Cu- 
ha, Portvrico und den Philippinen. l 
Seitene Vögel sowie Thiere und tropische 
Pflanzen Txie allerbeste Zusammenstel- 
lung von Aussiellungsohjektem die je« 
mais gezeigt wurde. Eine dem Endes 
des isten Jahrhunderts würdige Aus-; 
stellung, vom 1. Juli bis Juni l. Rudern-J 
her ist-it Als eine helehrende Ansstel- 
iung wird die Greater America alle ihre 
Vorgänger in den Schauen stellen. 

Die Cauutyväter. 

Jn der Freitagssiyung der Sitz-erni- 
foren wurden Gesuche eingereicht um 

Aufnahme in die Soldatenheimaih von 

John Hyiand, Thomas Gott« Joseph 
Hawkins, henry Lange, Lida MeCons 
nof und Lydia E. Hogabvom Alle 
Geiuche wurden bewilligt« mit Ausnah- 
ene besieniaen von Lvdia E. Doaabootn 

Bonds von Jakob Drollinszer als 
Friedenzrichter von Martin und J. T. 
Mvtt als Schnhmeister desselben Ton-n- 
shiv wurden gutgeheißen. 

Tag Gesuch von Und Miller und 
Anderen, die Behörde ersuchend, alle 
Bäume und sberhängende Zweige auf 
been Wege on Section ist- lt—tt zu ent- 

fernen, wurde an die Toevnbehörde zu- 
tückvertviesen. 

Das Gefuch der Soldatenhültocotnis- 
sion utn Bewilligung von Ost wurde 
bewilligt. 

Gesuch von L· T. Geer um Zurückn- 
stottung von 87.45 unter Protest be- 
zahlte Steuern, wurde verworfen. Eben- 
io die von Frau Deliu Jomieson und 
von P. Tunphv. Auch Gefuch von 

E. Lennan um zurückerstnttung von 

s3.00 Poll Tar, Alters wegen, wurde 
nicht berücksichtigt 

Gesuch von C. E. Brerver und Ande- 
ren um Eröffnung des Sections-Weges 
zwischen 16 und 21---12 12 wurde dem 
Comite an Wege und Brücken überwie- 
ten- 

Inschrift von der Howord County- 
Behöide und- Anwalt betreffend Wege- 
Qbftruktivn an der Grenze von Hall 
und Honiord Countieo wurde veriesen 

Hund der Clerk beauftragt, den Wege- 
Iousseher des betr. Distrikts zu benach- 
irichtigen und um Bericht zu ersuchen 

Zuichrift von der Grenter Americo 
Etvosition tout-de verlesen, oie Voll 
Countv ersucht, ein Erhibit zu machen, 
wurde ver-lesen und eingereichn 

Die Suche betreffs Ante-us eines 
»Noch Geodero« wurde des Längeren 
besprochen und der Antrag von Wovo- 
tvnrd, einen »New Ero wendet-« unter 
den vom sgenten osserirten Bedingun- 
gen zu kaufen, wurde ob elehnt, indem 
Woodtvnro und Witfon saftig Eos-ie« 
Dose Mullen und Vorflsender aber bo- 
gegen stimmten. 

Gemäß der in voriger Sisun gefaß- 
ten Resolution mochte Tountv choynreis 
fter Thomssen feinen Bericht ttber die in 
feinen hinten befindlichen Gelder, des 
verlefen und out Antrag von Foge ent- 

sesengenonnnen nnd ein erei t wurde 
Do- Ueges und Vr seneoniite be- 

rießtete Idee Untersuchung der beides 

Frühjahrs 
.- IX DE-. und »·.,2--«-,J- 

d d,- - -'-,7J·· 
L 

Sommer -"---- 
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bei « 
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Fang- Giughqmschakzeu in usw«-! 
denen Musterrr und Farben für 10 undå 
»s- vss Sinke. I 

s 
1 
l 

Schwarze, herum-vollem Damen-Z 
sirümpfe in großer Auswahl und allenJ 
Größen für ö, s, lo, IV, lä, 19,H 
Bär usw. 

Z 

Fertige Kinderkleider irr Größen von« 
1 bis Cz Talieo, Percnle nnd Gingham, j 
mit Spiperr oder Stickerei befest, fürz 
me, 73c, 1)8r, Miso and 82.25. 

f Feine Kinderfchnhe mit Schnüren oder? 
Empka in Groß-u z bis s iük soc, zu 

Größen 9 m 11 für ers-. 

Tafchentücher für Damen und Kinder: ! 

Mit farbigen Bot-den für I, 2, U, Zi, 
( und sc. Weiß mit breitem oder schma- 
lem Dohlfaurn für s, 4, d, o, S, 10, 

Ita, Is, ro, 23 und 25c. Weiß mit 
Steckereien für Z, S, 10, Is, Up, Is, 
28, Sz, soc u. bis zu UJZ das Stück. 
Mit schwarzen Borvea für s, lo, le, 
IS und Löc. 

Wer einen Damen- oder Kinderhu 
kaufen will, follte nicht verfehlen unfer 
Puhwnaremssbkheilung zu besuchen. Di 
Auswahl ist fa groß und reichhnltig, daß 
jede Dame etwas Passendeg finden wird 
und die Preise sind sehr mäßig. 

Wir führen die besien und berühmte- 
sten Fabrikate in Corsets wie »Cham- 
son’s Glas-e Fitting«, »Nimm-n Lady«, 
»Dir-hat Worcefter«, ,Dr. Woraus-« u. — 

manche andere in allen Größen von 25c 
bis zu 81.50. 

Feine Tamenfihnhe mit Knöpfen oder 

Schnüren, in den neuesten Moden und 
allen Größen für CLLZ das Paar. 

Eine große Auswahl in Weißt-paaren 
für Kleider und Blaufen passend, wie 

Einrier Organdy, Meinst-oh Frenrh 
Novelty, Ssiß usw. 

Wir sind alleinige Agenten für die 
berühmten »Dann L.nality« Schuhe 
für Damen, die besten QTMJO Schuhe im 
Lande. Jedes Paar gnrantirt. 

..... ( 

Am billigften kauft man da, wo man am besten kauft und das ist in 
« 

dem alten, zuverlässige-r Geschäft von 

S. N. WOLBACH. j 
alten Brücken in See. 20 d---11 und daß 
eg das Beste sei, dieselben durch neue zu 
ersehen, weshalb sie Means E Tulley· 
den Austrag dazu gegeben und sei die 
Arbeit im Gange. Ueber die in lebter 
Versammlung zum Bau oergebene Brü- 
cke über den Nordarrn des Platte, zwi- 
schen Sec. 17 und ls-—10-—-10 berichten 
sie, daß die selbe etwa drei Nuthen ober- 
halb der jetzigen gebaut werde, da so der· Weg gerade werde. Ueber die Prairrel 
Creek Brücken bei dem Cameron Fried-) 
hos und bei Palmer’s Plas, sowie die’ 
in der Nähe von Dublss Farrn berichte- 
re das Cornite, daß die Repararuren rich- 
tig gemacht seien und deshalb die Rech- 
nungen von Means cke Tully gutgebeißen 
wurden. Ter Bericht wurde angenom- 
men. 

Obiges Cornire empsabl ferner den 

zNeubau einer Brücke über den Prairie 
sCreel zwischen Sec. 20 12 0 und 24-- 
12—lu oon 40 Fuß länge. Angenom- 
men. 

Die Adookaien N. N. Horch und 
Cbas. G. Ryan machten dag Anerbie- 
ten, daß sie sür je 8250 dem Co. An- 
walt bebülflich sein wollten, den Prozeß 
wegen das in der Bank os Commeree 
verlorenen Geldes zu sübren. Das An- 
erbieten wurde angenommen. (Wir 
meinten, lehren Herbst hieß es von Dru- 
Pearne und dessen Besübrrvorter. daß 
e r alle in alle Prozesse führen wolle, 
oder; wenn er Hülfe gebrauche, diefe 
fe l b ft bezahlen werde. Dies war be- 
kanntlich das Hauptargument für die 
Erwählung Pearne’g, das auch vom 

Jndependent, Nepublican, Courier und 
Hm. Stalle-) gehörig dreitgetreten wur- 

de. Hun- nlwut this-D 
Superoifor Mullen derichtete über 

den Verkauf von altem Brückenhalz von 

den Abbe-m L"Brien und Conner Brü- 
cken und präsentirte Quittung des Schatz- 
meifters für 025 dafür. 

Ter Varsihende ernannte als Conrite 
für Locirung eines Weges entlang der 
U. P. Bahn von Grand Island nach 
der Vuffala Ca. Grenze, die Herren 
Mallen« Rief und vae- 

Das Weges und Brücken-Camite wur- 

de ermächtigt, Angeln-te für Brücken zu 
öffnen und Contratte zu vergeben. Auf 
Antrag van Rief wurde der Clerk beauf- 
tragt, die State Journal Co. zu benach- 
richtigen, daß sie den in der Cauntyrich- 
terssOfsice besindlichen, »Calligraph- 
Typervriter« fortfchaffen falle. Falls 
sie dies innerhalb 10 Tagen nicht thun, 
foll der Clert Inen die Mafchine auf 
ihre Kosten na Linealn studen- 

Eadann wurden vorliegende Rechnun- 
gen erlaubt und alle bewilligt, mit Aug- 
nahse oan 02,50 des Caroners Pan-l 
und 8200 Schadenerfah von Mary I. 
Langua, welche lestere dein Camite an 

Wege und Brücken und Tountyatswalt 
über-tiefen wurde. 

hierauf Beengung 

— CroauetsSets, Hangemattem 
O e l) n l e E l5 o. 

—- Etn schlimtnez Unglück ereigne 
sich am Freitag Nachmittag an Ost stec 
Straße, indem sich ein Pferd von Gebt-. s 

Martino, das an einem Telephonpsosten 
angebunden war. auf irgend welche 
Weise den Zaum adstreiste und aus- und 
davonging Or. Gottlieb Dünnen-rann 
mit zwei Töchtern und einem kleinen 
Sohn von Richard Küster desanden sich 
auf ihrem Wagen und wollten nach Hatt- 
se fahren. Martin-i Pferd lief gegen 
Tilnnertttann’g Wagen, so daß derselde 
umgewarsen wurde und das Pferd da- 
rüber hin. tfg war ein allgemeiner 
Wirrwarr oon Wagen, Geschirren, 
Menschen und Pferden. Leute sprangen 
hinzu, unt Hilfe zu leisten und das 
durchdrennende Pferd zum Stillstand 
zu bringen« doch da es weder Zaum noch 
Haltet an hatte, konnte man es nt 

halten und sprang es weiter, verschiede-- 
ne Personen aus der Straße umrennend, 
bis es det Carlina Leihstall eingesangen 
wurde. Es ist zu verwundern, daß dei 
dein Unglück keine Menschen getödtet 
wurden, doch erlitt Hi. Dünnermann 
schwere Verlepungem u. A. einen Bruch 

sdes Schlüsseldeins. Auch Mayor Platt, 
der mit zu sen überrannten Personen 
zählte, erlitt ziemlich Verletzungen, .. 

während einige Andere ntit leichteren ; 

Schaden daoonkamen. Der Schaden an 
Fuhrwerk u. s. w. war tientlich bedeu- i· ? tend. Hr. Dünnertnann wu:de nach » Hi 
lHause gebracht und wird ihm die ausd· mertsamste Pflege tu Theil. Wir has-IT 
sen, daß er dald wieder hergestellt sein 
wird. 

Verdienst I 
; hrlngt urul Verdlenat erluilt dan Vertraueo der \ ■ 

j Leute In Hood's Haraaparilla. Werm elue Medt- j i zln von elner Krankbdt kurirt; wean via ^ j dberall wundervolle Kureu luacht, dann J I 
: ^»Hxt Jeue Medtzln unbedintft Verdlenat. r 

Bringt{ I'is iat ijerada die Wnlirheit In IVtreff v,n 1 w 
Hood a Far *a partita. Wlr ulaaen dust es \vr- £#l 

well m knrtrl rM l 
zweimal oderhundert Mai, aondcrn in tauaeii 
uiut abertauaend Fallen. { ̂  Wir wlaaen daw ea unbedlngt. dauernd kurirt, I 1 
naehdem alien A ode re vollkuuuaeu geleUlt bat! \ J Wir wiederhobm 

Hood’s], Sarsaparilla < j 
l*t die beate. In der Tliat — die elnzlre nalire 1 l blutrelniaeml- Meduln. Nurvoni f * | (<1, le.aell. Maaa., praparlrt. *1; teeba fur *5. 1 ft 

hood’s Pillen 11 
(ialleolcldeu. as cent*. B«i nilwu liiroguiaten.1, J j (! 


